
Zusatz zum Protokoll der Sitzung der Ausbildungskommission vom 19.05.2015: 

Dokumentation Externe Expertise am ZI Lateinamerika-Institut 

 

Ausgangspunkt: In den Zielvereinbarungen 2013-2015 wurde vereinbart, am Lateinamerika-Institut 

eine Ausbildungskommission mit einem externen Mitglied einzusetzen sowie ein Fachgespräch mit 

zwei Externen Expert_innen durchzuführen. 

Durchführung: 

1. ABK:  Mit Einsetzung der Ausbildungskommission wurde die damalige 

Lateinamerikareferentin der Heinrich-Böll-Stiftung, Dörte Wollrad als Externes Mitglied der 

Ausbildungskommission benannte; mit Ausscheiden von Frau Wollrad wurde der Platz in der 

Ausbildungskommission mit ihrer Nachfolgerin Svenja Blanke besetzet. Beide Referent*innen 

nahmen und nehmen regelmäßig an Sitzungen der Ausbildungskommission teil und beraten 

sowohl im Bereich der Aktualität der Lehre am Lateinamerika-Institut als auch im Bereich der 

Berufsperspektiven, so dass dieses Thema auch Einzug in die Zielvereinbarungen 15-17 

gefunden hat und somit eine Kontinuität darstellt. 

 

2. Fachgespräch1:  Das Gespräch fand am 14.07.14 mit den beiden Externen Expert*innen Emily 

Calaminus (ehemalige Doktorand*in am Lateinamerika-Institut/  aktuelle tätig im 

Auswärtigen Amt) und Dieter Ingenschay (Professor für romanische Philologie mit 

Schwerpunkt Lateinamerika an der Humboldt-Universität zu Berlin) statt.  

Ziel des Gespräches war die strukturelle und inhaltliche Verbesserung eines der 

Pflichtkernmodule des Masterstudiengangs. Die Expert_innen konnten mit ihrem geschulten 

Blick interdisziplinär sowohl die Strukturen als auch die Inhalte des Moduls bewerten und 

konstruktive Verbesserungsvorschläge geben. Das Modul wird am LAI in jedem 

Wintersemester gelehrt und entsprechend wurde direkt im Anschluss während der 

vorlesungsfreien Zeit im SoSe 14 das Modul überarbeitet und inhaltlich und strukturell 

angepasst, so dass direkt im WiSe 14/15 die lehrenden die Veranstaltungen angepasst 

haben. An diesem Prozess waren dann nicht nur die auch im Fachgespräch anwesende 

Modulverantwortliche Susanne Klengel beteiligt, sondern auch ehemalige und zukünftige 

Lehrende der Lehrveranstaltungen in dem Modul.  

 

3. Kontinuität: Durch die kontinuierliche Evaluierung dieses Moduls im WiSe 14/15 und auch 

aktuell im WiSe 15/16 konnte und kann die Umstrukturierung überprüft werden. Die 

Rückmeldungen aus der letzten Evaluierung wurden von den Lehrenden vornehmlich positiv 

bewerten, dennoch werden die Modulverantwortliche und Lehrenden des Moduls nach 

Abschluss des WiSe 15/16 ein Treffen zur gemeinsamen Reflexion des Moduls durchführen 

und den durch das Gespräch angestoßenen Prozess weiter verfolgen. 
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